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1Einladung zur Generalversammlung der Pizolbahnen AG

Datum:	 Samstag, 31. Oktober 2015 in der Sporthalle, Bad Ragaz
Zeit:	 15.00 Uhr Türöffnung und Zutrittskontrolle
		  16.00 Uhr Beginn der Generalversammlung

Traktanden und Anträge des Verwaltungsrates zur GV 2015

1.	 Begrüssung und Feststellungen 

2.	� Geschäftsbericht 2014/2015 mit Jahresbericht des Verwaltungsrates, Jahresrechnung und  
Bericht der Revisionsstelle

	� Antrag: Genehmigung des Geschäftsberichtes 2014/2015 mit Jahresbericht des Verwaltungsrates 
und Jahresrechnung 2014/2015 sowie Kenntnisnahme des Revisionsberichtes.

3.	 Beschlussfassung über die Behandlung des Bilanzverlustes 2014/2015:
	 Antrag: Der Jahresverlust ist wie folgt zu behandeln:

	 Verlustvortrag am 1. Mai 2014	 - 9‘716‘647
	 Jahresverlust 2014/2015	 -3‘370‘631
	 Bilanzverlust / Vortrag auf neue Rechnung	 - 13‘087‘278

4.	 Entlastung der verantwortlichen Organe
	� Antrag: Den verantwortlichen Organen sei für das Geschäftsjahr 2014/2015 Entlastung zu erteilen.

5.	 Wahlen

	 a) Wahl der Verwaltungsratsmitglieder
	 Der Verwaltungsrat beantragt der Generalversammlung für die Amtsperiode 2015/2016 folgende 	
	 Verwaltungsräte zu wählen:

	 – Monika Grünenfelder, Arbon (neu)
	 – Walter Kalberer, Wangs (bisher)
	 – Dr. Josef Keller, Rapperswil-Jona (bisher)
	 – Aurelia Kogler, Bartholomäberg (A) (bisher)
	 – Anton Meli, Wangs (bisher)
	 – Markus Oppliger, Wangs (bisher)

	 b) Wahl der Revisionsstelle
	� Der Verwaltungsrat beantragt die Wahl der Prefera Audit AG in Sargans als Revisionsstelle für das 

Geschäftsjahr 2015/2016.

6.	 Verschiedenes & Umfrage

Kurzporträt neue Verwaltungsrätin:

Monika Grünenfelder

1970, Architektin FH, Selbständig und Partnerin Architekturbüro RaumIdee Arbon, 
Planung und Ausführung Wohnbauten. Koordination Marketing Gastgewerbe 
Pardiel, Engagement diverse Projekte Pizolbahnen AG. Aufgewachsen in Bad 
Ragaz.
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Unterlagen

Der Jahresbericht, die Jahresrechnung 2014/2015 sowie das Protokoll der ordentlichen 
Generalversammlung vom 25. Oktober 2014 liegen ab dem 20. September 2015 bei der Gesellschaft 
zur Einsicht auf. Überdies können der Jahresbericht und die Jahresrechnung im Internet unter: 
www.pizol.com, Rubrik „Über uns/Aktionäre/GV“, abgerufen und ausgedruckt werden.

Stimmberechtigung

Vom 1. bis 31. Oktober 2015 werden keine Übertragungen von Namenaktien im Aktienregister 
vorgenommen. Der Stichtag für die Ermittlung der stimmberechtigten Aktionäre ist der Mittwoch, 
1. Oktober 2015.

Anmeldung

Alle Namenaktionäre erhalten zusammen mit dieser Einladung eine Zutrittskarte, die im
Stimmbüro vor Beginn der Versammlung abzugeben ist.

Vollmachtserteilung

Gemäss Art. 11 der Gesellschaftsstatuten kann sich ein Aktionär durch einen anderen Aktionär 
oder einen Nichtaktionär, der sich durch eine schriftliche Vollmacht auszuweisen hat, vertreten 
lassen. Bei Verhinderung der persönlichen Teilnahme können Sie die Vollmacht auf der 
Zutrittskarte mit dem Namen und der Adresse ihres Bevollmächtigten ergänzen und die komplette 
Zutrittskarte ihrem Vertreter übergeben. Bezüglich der Stellvertretungen wird überdies auf Art. 
689 ff. des Schweizerischen Obligationenrechts verwiesen. 

Ohne ausdrückliche, anders lautende Weisung (Formular Vollmachten/Weisungen) wird bei 
Vollmachtserteilung das Stimmrecht gemäss den Anträgen des Verwaltungsrates ausgeübt.
 
	 – Depotvertretungen
	� Die Depotvertreter im Sinne von Art. 689 d OR werden gebeten, der Gesellschaft die Anzahl der 

von ihnen vertretenen Aktien am Tage der Generalversammlung bis spätestens 15.00 Uhr bei 
der Zutrittskontrolle bekannt zu geben.

	 – Organvertreter
	� Falls ein Aktionär den Verwaltungsrat bevollmächtigen will, so hat er die Vollmacht an die 
	 Gesellschaft Pizolbahnen AG, Loisstrasse 50, 7310 Bad Ragaz, zuhanden des Verwaltungsrats-
	 präsidenten Josef Keller, einzusenden.

	 – Unabhängiger Stimmrechtsvertreter
	� Als unabhängiger Stimmrechtsvertreter bezeichnet die Gesellschaft Dr. Sepp Dietrich, Pizolweg 12, 

7224 Vilters. Die Vollmachten sind direkt an den Stimmrechtsvertreter zu senden. 

Beschlüsse

Die Beschlüsse der Generalversammlung werden ab Montag, 2. November 2015, am Sitze der 
Gesellschaft aufgelegt.

Organisatorisches
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Wetter, Währung, Wirtschaft. Die Touristiker sprechen häufig von diesen drei W’s. Es sind die 
Hauptfaktoren, die den Tourismus und damit auch unsere Unternehmung von aussen her beeinflussen.

Das erste W: Wetter
Nach einem ausgezeichneten Start des Wochenendbetriebes im Juni 2014 folgten zwei fast durchwegs 
verregnete Monate Juli und August. Der Herbst brachte dann aber herrliches Wanderwetter. Im 
November fegte mit über 250 km/h ein Sturm über den Pizol, der beträchtliche Schäden am 
Verbindungslift und an der Sesselbahn Laufböden anrichtete. Der Dezember war sehr mild, der 
Schnee  wollte und wollte nicht kommen. Wegen der milden Temperaturen konnte die Beschneiung 
nur begrenzt eingesetzt werden. Erst auf den 19. Dezember war es möglich, ein kleines Pistenangebot 
zur Verfügung zu stellen. Der erste Schneefall, der diesen Namen verdient, stellte sich erst kurz 
vor Jahresende ein. Der Januar 2015 begann regnerisch und windig, richtig Schnee fiel erst Mitte 
Januar. Dann folgte eine sehr gute Periode bis Mitte März. Gegen Saisonende war das Wetter wieder 
durchzogen, die frühen Ostern konnten die Saison nicht mehr retten.

Die Zahlen
Im Sommer erzielten wir dank den sehr guten September- und Oktoberumsätzen mit CHF 1‘385‘300 
einen Verkehrsertrag, der 8.9 % über dem Vorjahr (CHF 1‘271‘698) liegt. Das letztjährige 
Rekordergebnis wurde nochmals übertroffen. Das ist sehr erfreulich und bestätigt uns in unserer 
Strategie, das Sommergeschäft zu stärken. Das zeigen die steigenden Ertragszahlen der letzten Jahre. 
Sie konnten von rund CHF 1 Mio im Jahr 2010 sukzessive auf den heutigen Wert gesteigert werden. 

Jahresbericht zum Geschäftsjahr 2014/2015
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Nach wie vor bleibt das Winterangebot ertragsmässig unser Hauptgeschäft. Das Wetter hat hier 
besonders einschneidende Auswirkungen. Die Wintersaison verlief sehr enttäuschend. Das Ergebnis 
liegt mit CHF 5‘124‘265 deutlich, nämlich 6.6 %  unter dem (ebenfalls unbefriedigenden) Vorjahr 
(CHF 5‘486‘087) und weit unter unseren Erwartungen. Das zeigt auch der Vergleich der Werte der 
vergangenen 5 Jahre: Der Winter-Durchschnittswert liegt bei CHF 5‘636‘000. Dieser Einbruch ist im 
wesentlichen auf die beschriebene schwierige Wettersituation zurückzuführen. Der späte Winter-
beginn bzw. der Schneemangel während des ganzen Monats Dezember 2014 führte insbesondere 
dazu, dass das in der Regel ertragsstarke Weihnachtsgeschäft regelrecht einbrach. Der Verkehrsertrag 
lag Ende Dezember 2014 bereits um 480‘000 hinter dem Vorjahr zurück. Dieser Rückstand konnte 
zwar bis Ende Saison etwas verringert werden, die teilweise schwierige Wettersituation im Januar und 
März/April hat aber selbst das Erreichen unseres Minimalziels – eine ausgeglichene Erfolgsrechnung 
– verhindert.

Die Ersteintritte fielen von 182‘422 im Winter 2013/14 auf 171‘482 im Winter 2014/15 (-6 %). Dabei 
fällt auf, dass die Winter-Ersteintritte in Bad Ragaz deutlicher abgenommen haben als jene in Wangs. 
Das Verhältnis liegt bei 36.4 % (Bad Ragaz) und 63.6 % (Wangs). Das ist für Bad Ragaz der tiefste 
Wert der vergangenen Jahre. Die Bad Ragazer Seite war denn auch in diesem Winter von Föhnstürmen 
besonders betroffen. Der Betrieb der Sesselbahn Laufböden musste an 31 Sturmtagen ganz oder 
teilweise eingestellt werden. Das ist deutlich mehr als im Vorjahr (25) und im früheren langjährigen 
Durchschnitt (15). Anders präsentiert sich demgegenüber das Verhältnis der Sommer-Ersteintritte. 
Vom Total der 72‘040 Ersteintritte im  Sommer 2014 (+ 10 % gegenüber Vorjahr) waren mit               
51 % erstmals mehr Ersteintritte auf der Bad Ragazer Seite zu verzeichnen als in Wangs (49 %). Der 
Hauptgrund liegt darin, dass die 5-Seen-Wanderung aufgrund der ungünstigen Witterungsverhältnisse 
zum Saisonbeginn erst spät geöffnet werden konnte.

Folgerungen
Aus diesen Zahlen leiten wir für Sommer und Winter folgendes ab: Die in den vergangenen Jahren 
erfolgten Investitionen ins Sommergeschäft haben sich gelohnt. Eine aktuelle Studie der Hochschule 
Luzern bestätigt deutlich: Das grösste Problem der Bergbahnen sei, dass die Anzahl der Wintersportler 
in den wichtigsten west- und mitteleuropäischen Ländern stagniert oder gar rückläufig sei. Diese 
Entwicklung verschärfe einerseits den Wettbewerb zwischen den Anbietern und mache es nötig, 
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den Fokus vermehrt auf das Sommergeschäft zu richten. Eine Verstärkung des Sommergeschäfts ist 
für die Pizolbahnen AG ein Muss. Unser nächstes Sommerprojekt ist die Schaffung eines attraktiven             
«Pizol Panorama Höhenweges» zwischen der Pizolhütte und Laufböden. Er wird über das Hochplateau 
Laufböden führen und eine atemberaubende Rundumsicht mit Ausblicken in die Tektonikarena und 
ins Rheintal/Bodensee bieten. Für den Winter stehen die Schwamm-Projekte im Vordergrund. Die 
Erfahrungen auch des letzten Winters zeigen erneut, dass die Schwamm-Projekte für unser Skigebiet 
zwingend sind. Um das Skiangebot auf der Bad Ragazer Seite bei sturmbedingtem Ausfall der             
Sesselbahn Laufböden mit einer leistungsfähigen und bezüglich Windeinflüssen optimierten Bahn 
sicherzustellen, braucht es die neue Sesselbahn und die Beschneiungsanlage. Der verschärfte 
Wettbewerb verlangt diese Massnahmen ohne Wenn und Aber.
 
Das zweite und dritte W: Währung und Wirtschaft
Am 15. Januar 2015 teilte die Schweizerische Nationalbank einer überraschten Öffentlichkeit mit, 
dass sie ab sofort den Frankenkurs freigebe und den Euro-Mindestkurs von CHF 1.20 aufhebe. Die 
daraus resultierende Aufwertung des Schweizer Frankens verteuerte den Export von Schweizer Waren 
und Dienstleistungen mit einem Schlag um rund 15 - 20 % und schwächte damit die Wettbewerbs-
fähigkeit des Tourismuslandes Schweiz und damit auch der Bergbahnbranche. Das dritte W bringt 
zum Ausdruck, dass eine gute Wirtschaftslage, Vollbeschäftigung und Wohlstand die Nachfrage nach 
touristischen Leistungen beleben. Sollte sich die Währungssituation nicht ändern, wird dies in der 
stark exportabhängigen Ostschweizer Wirtschaft nachhaltig negative Spuren hinterlassen. Es ist 
schwierig, die tatsächlichen Auswirkungen der anhaltenden Frankenstärke auf unsere Unternehmung 
abzuschätzen. Wir gehen aber davon aus, dass zumindest ein Teil des Ertragseinbruchs auch auf 
die Währungssituation zurückzuführen ist. Einerseits wurde das Skifahren am Pizol für unsere 
ausländischen Gäste (namentlich aus dem süddeutschen Raum) erheblich verteuert und anderseits 
sind wohl auch Schweizer Gäste vor allem aus grenznahen Gemeinden vermehrt in Skiorte im nahen 
Ausland ausgewichen.

Das sind neue Herausforderungen, vor die wir gestellt werden. Wir setzen alles daran, mit den 
oben erwähnten Investitionen sowohl für den Sommer wie für den Winter die Attraktivität unseres 
Produktes zu steigern und dieses professionell zu vermarkten, um mehr Gäste für den Pizol zu 
begeistern. Im weiteren ist es trotz des sehr hohen Fixkostenanteils zwingend, alle Kostenpositionen 
immer wieder zu hinterfragen und zu optimieren. Dabei ist uns klar, dass die für die Sicherheit unserer 
Anlagen nötigen Aufwendungen keine Kompromisse zulassen.

Schwamm-Projekte: Kapitalsammlung und Baubeschluss
Nach dem Kapitalerhöhungsbeschluss der GV 2013 starteten die Pizolbahnen unverzüglich mit der 
Kapitalsammlung. Ende April 2015 lag ein Ergebnis vor, das es dem Verwaltungsrat möglich machte, 
den Bau der Beschneiungsanlage und der neuen Sesselbahn zu beschliessen. Die Projektierung war 
zu diesem Zeitpunkt schon weit fortgeschritten und die Bau- und Planbewilligungsverfahren waren 
eingeleitet. Die Kapitalsammlung bei den privaten Aktionärinnen und Aktionären ergab die Summe 
von  CHF 2‘056‘452, womit das ursprüngliche Sammlungsziel von 2 Mio. übertroffen wurde. Vom 
Bund steht ein zinsloses NRP-Darlehen von CHF 2 Mio. zur Verfügung. Die Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger der Politischen Gemeinde Bad Ragaz haben der AK-Zeichnung von CHF 3 Mio. an der 
Urnenabstimmung vom 8. März 2015 mit einem Ja-Stimmenanteil von 74 % deutlich zugestimmt. Bei 
den übrigen Politischen und Ortsgemeinden konnte hingegen mit dem Ergebnis  von CHF 751‘000 AK 
das ursprünglich anvisierte Ziel (CHF 1.5 Mio. AK und CHF 0.7 Mio. Darlehen) nicht erreicht werden. 
Für die Finanzierung der entstandenen Lücke wurde mit einer Bank ein Leasing für seilbahntechnische 
Anlagen vereinbart.
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Dank
Der Verwaltungsrat hat im vergangenen Jahr von vielen Seiten grosses Engagement für die 
Pizolbahnen AG verspürt. Wir möchten darum herzlich danken

•	 unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die unter der Leitung von Klaus Nussbaumer grossen 
Einsatz geleistet haben und ihr Bestes für unsere Unternehmung und ihre Gäste gaben

•	 der Baukommission für die Schwamm-Projekte (bestehend aus Jules Mullis, Präsident, VR Walter 
Kalberer, Gemeinderat Göpfi Triet und CEO Klaus Nussbaumer) für ihren enormen Einsatz bei der 
Begleitung der Detailprojektierung und der Vorbereitung der Bauphase

•	 allen, die im Rahmen der Kapitalsammlung Aktien gezeichnet haben, den vielen neuen 
Aktionärinnen und Aktionären wie auch den bisherigen privaten und öffentlichen Aktionären, die 
ihre Beteiligung - zum Teil mit grossen und sehr grossen Beträgen - aufgestockt haben

•	 dem Patronatskomitee für die Schwamm-Projekte, das sich mit viel Herzblut und Fantasie für die 
Sache des Pizol eingesetzt hat und bei der Kapitalsammlung grosse Motivationsarbeit leistete

•	 dem OK des Pizol-Festes vom 14. Februar 2015 in Bad Ragaz, das unter der Leitung von Stefan 
Roos beste Werbung für die Bad Ragazer Abstimmungsvorlage und die Schwamm-Projekte machte 
und darüber hinaus mit einer Versteigerung von gesponserten Preisen den Pizolbahnen einen 
Beitrag von über CHF 30‘000 überweisen konnte. Danke auch allen Sponsoren!

•	 Elisa und Roman Lenherr, die mit der „Stiftung Pizol mit Herz“ wieder verschiedene Attraktionen 
am Berg ermöglichten und auch inskünftig ermöglichen werden

•	 den Behörden der Politischen und Ortsgemeinden und der Alpkorporation für ihr Wohlwollen 
gegenüber den Pizolbahnen

•	 unseren Partnern am Berg, der Skischule, den Skiclubs, den Sportshops, den Gastronomen und 
Hoteliers sowie der Heidiland Tourismus AG für die Zusammenarbeit zum Wohl der Gäste

Zum Schluss danke ich meinen Kolleginnen und Kollegen im Verwaltungsrat für ihre kompetente und 
engagierte Mitarbeit. 

Bad Ragaz / Vilters-Wangs, September 2015
	

Dr. Josef Keller
Präsident des Verwaltungsrates 
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8 Bilanz per 30. April 2015

Aktiven  30.04.2015  30.04.2014 

in CHF in CHF 

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel  768‘796  770‘955 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

	 gegenüber Dritten  146‘272  176‘742 

	 ./. Delkredere  -5‘000  -5‘000 

 141‘272  171‘742 

Andere Forderungen
	 gegenüber staatlichen Stellen  29‘812  22‘746

Vorräte  100‘236  145‘876 

Aktive Rechnungsabgrenzung  296‘002  202‘194 

Total Umlaufvermögen 1‘336‘118 1‘313‘513 

Anlagevermögen

Sachanlagen
	 Kabinenbahnen  22‘440‘000  23‘686‘670 

	 Sesselbahnen  1‘686‘000  1‘674‘400 

	 Skilift 0 40‘800

	 Pisten, Rettung, Wege, Schneeerzeugung 0 581‘000

	 Betriebliche Liegenschaften  2‘341‘000  2‘438‘000 

	 Mobile Sachanlagen  0  1‘255‘150 

	 Mobile Sachanlagen in Leasing  0  471‘600

Total Anlagevermögen  26‘467‘000  30‘147‘620 

Total Aktiven  27‘803‘118  31‘461‘133
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Passiven  30.04.2015  30.04.2014 

 in CHF  in CHF 

Fremdkapital

Kurzfristige Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

	 gegenüber Dritten  657‘008  912‘283 

Passive Rechnungsabgrenzung  1‘974‘483  1‘646‘045 

 2‘631‘491  2‘558‘328

Langfristige Verbindlichkeiten
Leasing

	 gegenüber Leasinggesellschaften 492‘405 377‘847

Darlehen   

	 gegenüber Gemeinden 2‘166‘125 2‘432‘875

     gegenüber Kanton St. Gallen 5‘256‘400 5‘266‘900

     gegenüber Dritten 165‘175 168‘030

Hypotheken

	 gegenüber Banken  3‘660‘000  3‘855‘000 

 11‘740‘105  12‘100‘652 

Total Fremdkapital  14‘371‘596  14‘658‘980 

Eigenkapital

Aktienkapital  26‘518‘800  26‘518‘800 

Bilanzverlust
	 Vortrag vom Vorjahr   -9‘716‘647   -9‘736‘048

	 Jahresverlust/-gewinn  -3‘370‘631  19‘401 

 -13‘087‘278  -9‘716‘647 

Total Eigenkapital  13‘431‘522  16‘802‘153 

Total Passiven  27‘803‘118  31‘461‘133 



10 Kommentar zur Bilanz

Aktiven / Umlaufvermögen
Die Flüssigen Mittel sinken leicht von CHF 770‘955 auf CHF 768‘796.

Die Position Forderungen gegenüber Dritten beinhaltet wiederum das Abrechnungskonto Halbtax 
der SBB sowie Debitorenrechnungen aus dem Ticketverkauf.

Die Position Vorräte sinkt von CHF 145‘876 auf CHF 100‘236. In den Vorräten enthalten sind u.a. 
Tickets für das Kassensystem, Merchandise Produkte sowie der Dieselvorrat. 

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten dienen der periodengerechten Abgrenzung des 
Aufwandes und Ertrages in der Erfolgsrechnung. Die Position steigt von CHF 202‘194 auf 
CHF 296‘002 und beinhaltet als grössere Positionen Vorauszahlungen von Darlehenszinsen, 
Anzahlungen und Rechnungen für Revisionsmaterial für den Sommer 2015 sowie Abgrenzungen für 
IH-Beiträge.

Das gesamte Umlaufvermögen zeigt sich mit CHF 1‘336‘118 gegenüber dem Vorjahr                     
(CHF 1‘313‘513) praktisch unverändert.

Aktiven / Anlagevermögen
Insgesamt wurden im Berichtsjahr netto CHF 1‘005‘749 ins Anlagevermögen investiert.

Die wesentlichen Investitionen setzen sich wie folgt zusammen:

• Umbau und Zufahrt Talstation Gondelbahn Wangs (CHF 75‘002)
• Ergänzung Beschneiung Ahornen-Maienberg (CHF 279‘302)
• Planung 6er-Sesselbahn und Beschneiung Schwamm (CHF 226‘000) 
• Transportfahrzeuge (CHF 251‘194)

Die ordentlichen Abschreibungen betragen CHF 1‘686‘369. Dazu kommen CHF 3‘000‘000 
ausserordentliche Abschreibungen, welche im Kommentar zur Erfolgsrechnung erläutert werden.

Passiven / Fremdkapital
Die kurzfristigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen haben von CHF 912‘283 auf 
CHF 657‘008 abgenommen und beinhalten offene Rechnungen aus dem ordentlichen Betrieb sowie 
das MWST Abrechnungskonto.

Die Passiven Rechnungsabgrenzungen ermöglichen sowohl die korrekte Schuldenermittlung auf 
den Bilanzstichtag als auch die periodengerechte Abgrenzung des Aufwandes und Ertrages in der 
Erfolgsrechnung. 

Diese Position nahm gegenüber dem Vorjahr von CHF 1‘646‘045 auf CHF 1‘974‘483 zu. 
Verbucht sind u.a. die Verkäufe der Jahreskarten für die Wintersaison 2015/16 in den Monaten 
März und April in der Höhe von CHF 1‘242‘241 (Vorjahr CHF 1‘133‘425), Abgrenzungen für 
Sozialversicherungsbeiträge, nicht gefahrene Anteile der Jahreskarten (Anteil Sommersaison), 
Überzeit- und Ferienguthaben der Mitarbeitenden sowie der Anteil des 13. Monatslohns.

Das langfristige Fremdkapital sinkt um CHF 360‘547 auf CHF 11‘740‘105.
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Die Darlehen der Gemeinden (Sesselbahn Laufböden, Gondelbahn Bad Ragaz-Pizol und 
Gondelbahn Wangs-Pizol) wurden mit CHF 266‘750 amortisiert und die Gesamtschuld dieser 
Darlehen beträgt noch CHF 2‘166‘125. Die Darlehen gegenüber dem Kanton St. Gallen betragen 
insgesamt CHF 5‘256‘400 und sind um CHF 10‘500 reduziert. Um den Einnahmenausfall im Winter 
zu kompensieren wurde im Geschäftsjahr nur eine kleine Amortisation getätigt.  Diese Massnahme 
ermöglichte die Finanzierung der notwendigen grösseren Revisionen (Erneuerung Steuerung, 
Seilersatz usw.) im Frühjahr 2015.

Zwei der acht Pistenmaschinen sind über Leasing finanziert und haben je eine Laufzeit von fünf 
Jahren. Die Leasingvereinbarungen laufen im April 2016 bzw. 2018 aus.

Gegenüber der St. Galler Kantonalbank, der Bank Linth und der Raiffeisenbank bestehen 
Hypotheken im Umfang von CHF 3‘660‘000, welche mit CHF 195‘000 amortisiert wurden.

Passiven / Eigenkapital / Kapitalschnitt
Das Aktienkapital blieb im Berichtsjahr mit CHF 26‘518‘800 unverändert. Der Anteil Eigenkapital 
am Gesamtkapital der Gesellschaft sinkt insbesondere durch die a.o. Abschreibung von CHF 3 Mio. 
von 53,41% auf 48.31%.

Der Bilanzverlust beträgt per 30.4.2015 CHF 13‘087‘278. Durch die am 22.06.2015 beschlossene 
Kapitalherabsetzung (CHF 5,5 Mio.) einerseits sowie die Kapitalerhöhung (CHF 5‘807‘452) 
andererseits kann der Eigenkapitalanteil wiederum auf über 57% erhöht werden. Der Bilanzverlust 
reduziert sich damit auf CHF 7‘587‘278.

Bad Ragaz / Vilters-Wangs, September 2015

VR Markus Oppliger 

CEO Klaus Nussbaumer



12 Erfolgsrechnung 2014 / 2015

2014 / 2015 2013 / 2014 

 in CHF  in CHF 

Ertrag

Personenverkehr Winter  5‘124‘265  5‘486‘087 

Personenverkehr Sommer  1‘385‘300  1‘271‘698 

Übriger Verkehrsertrag  37‘940  40‘118 

Total Verkehrsertrag  6‘547‘505  6‘797‘903 

Warenertrag 9‘327  5‘548 

Dienstleistungsertrag / Nebenerlöse 497‘155  515‘357 

Total übriger Betriebsertrag  506‘482  520‘905 

Total Betriebsertrag  7‘053‘987  7‘318‘808 

Aufwand

Direkter Aufwand  -254‘878  -300‘565 

Mietaufwand / Leasing / Durchleitungsrechte  -139‘703  -146‘658

Personalaufwand  -3‘061‘457  -3‘060‘441

Sachversicherungen und Gebühren -190‘433 -183‘863 

Energie und Betriebsstoffe  -647‘938  -675‘773 

Unterhalt / Reparaturen / Ersatz Sachanlagen  -720‘225  -545‘741 

Verwaltungsaufwand  -138‘834  -170‘746

Marketing  -380‘464  -394‘672 

Betriebsaufwand  -5‘533‘932  -5‘478‘459 

Betriebsgewinn vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen (EBITDA)  1‘520‘055  1‘840‘349 

Abschreibungen  -4‘686‘369  -1‘681‘296 

Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT)  -3‘166‘314  159‘053 

Finanzertrag  2‘118  147‘765 

Finanzaufwand  -190‘178  -201‘466 

Betriebsergebnis vor Steuern (EBT)  -3‘354‘374  105‘352 

Ausserordentlicher Ertrag  26‘298  40‘009 

Ausserordentlicher Aufwand -31‘418 -3‘576 

Erfolg Gastrobetriebe (Weitere Angaben im Anhang**) 120 -110‘140

Unternehmensergebnis vor Steuern   -3‘359‘374  31‘645 

Steuern  -11‘257  -12‘244 

Jahresergebnis  -3‘370‘631 19‘401 
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Verkehrsertrag
Der Verkehrsertrag Winter ist um CHF 361‘822 bzw. 6.6% auf CHF 5‘124‘265 gesunken. Dieser 
Rückgang ist auf die schlechte Schneelage im Dezember zurück zu führen. Erst mit 19. Dezember 2014 
konnte eine kurze Piste angeboten werden. Schnee kam von 26. auf 27. Dezember 2014, doch war der 
Boden nicht gefroren weshalb keine gute Unterlage entstand. Erst Mitte Januar 2015 konnte auf eine 
ausreichende Schneedecke mit besten Pistenverhältnissen verwiesen werden. Auch in diesem Winter 
waren wir wieder von Föhnstürmen betroffen, was sich negativ auf den Verkehrsertrag auswirkte. Die 
Anzahl der Gästeeintritte reduzierte sich um 6%.

Der Juni 2014 war von schönem Wetter geprägt und gab Hoffnung, im Sommer eine solide Basis für ein 
gutes Geschäftsjahr schaffen zu können. Darauf folgten ein komplett verregneter Juli und August, was 
sehr demotivierend war. Erst der Herbst brachte eine umfassende Erholung der Zahlen. Der goldene 
Herbst kehrte das Ergebnis um und führte zum besten Sommerergebnis. Der Sommer-Umsatz stieg um 
8.9% auf CHF 1‘385‘300. Die Gästeeintritte stiegen um 10%.

Die Ostschweiz hat laut Saison-Monitoring von Seilbahnen Schweiz im Winter 2014/15 ein Minus von 
durchschnittlich 7.6% und im Sommer 2014 ein Plus von 5.7% zu verbuchen. Bei beiden Benchmark 
Zahlen konnten wir besser abschneiden als die Branche, auch wenn dies für den Winter nur ein 
schwacher Trost ist.

Übriger Betriebsertrag
Die Hauptpositionen des übrigen Betriebsertrages sind die Einnahmen der Parkplatzgebühren mit 
insgesamt CHF 230‘320. Weniger Gäste bedeutet auch tiefere Gebühreneinnahmen. Der Bereich 
Werbeaushänge brachte wieder einen guten Wert von CHF 131‘588. Dieser liegt leicht unter dem 
Vorjahr.

Direkter Aufwand
Die beim direkten Aufwand verbuchten Aufwendungen betreffen grösstenteils den Bus vom 
Bahnhof Bad Ragaz zur Talstation und den Parkplatzbus in Wangs. Dazu externe Leistungen 
für den Riderpark. Für den Sommer- und Winterbus wurden CHF 71‘825 (Vorjahr 121‘354)
aufgewendet. 
Der niedrigere Aufwand kam durch eine periodenübergreifende Änderung im ÖV Bereich zu 
Stande. Ab dem Sommer 2015 wird die Linie Bahnhof Bad Ragaz – Talstation über PostAuto und 
die Tarifgemeinschaft Ostwind abgewickelt, aber von den Pizolbahnen weiterhin mitfinanziert.
Die weiteren Ausgaben umfassen Parkdienst, Einkauf von Tickets sowie den Einkauf von 
Merchandise Artikeln. Der Warenaufwand für den Wiederverkauf von Artikeln (Merchandise 
Produkte) hat sich um CHF 3‘362 auf CHF 17‘452 erhöht.

Mietaufwand / Leasing / Durchleitungsrechte
Die Aufwendungen für die Bau- und Durchleitungsrechte betragen CHF 86‘000. Die drei grössten 
Grundeigentümer Alpkorporation Wangs, Ortsgemeinde Bad Ragaz und Ortsgemeinde Wangs erhalten 
jährlich insgesamt eine Entschädigung von 1,14% des Verkehrsertrages, welcher gegenüber dem 
Vorjahr leicht gesunken ist. Die Grundstück- und Gebäudemieten, welche teilweise weiter verrechnet 
werden, betragen CHF 31‘135. Eine grössere Position sind die Mietkosten für die LAN-Verbindung zur 
Talstation mit CHF 22‘567.

Personalaufwendungen
Die gesamten Personalaufwendungen belaufen sich auf CHF 3‘061‘458 und sind trotz neu im Sommer 
bedienter Mittelstation sowie längerer Betriebszeiten an den Wochenenden in Bad Ragaz gleich wie 
im Vorjahr (CHF 3‘060‘441). Besonderer Wert wird auf die Schulung der Mitarbeitenden gelegt.

Kommentar zur Erfolgsrechnung
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Im Personalaufwand sind die Ferien- und Überzeitguthaben sowie die Anteile am 13. Monatslohn 
enthalten. Im Geschäftsjahr mussten insgesamt CHF 113‘000 abgegrenzt werden (Vorjahr CHF 
93‘000). Die Kenngrösse Personalaufwand/Betriebsertrag zum Gesamtertrag stieg durch den 
Rückgang des Winter-Verkehrsertrages von 41,8% auf 43.40%.

Sachversicherungen und Gebühren 
Die Sachversicherungen und Gebühren teilen sich in CHF 149‘029 für Versicherungen und CHF 
41‘403 für Gebühren. Grösste Position ist die Maschinen-Versicherung mit CHF 88‘431 gefolgt von 
den Grundsteuern mit CHF 28‘163 und der Haftpflicht-Versicherung von CHF 28‘224.

Energie und Betriebsstoffe
Die Energiekosten konnten gegenüber dem Vorjahr um CHF 28‘000 auf CHF 648‘000 gesenkt 
werden. Die elektrische Energie ist mit CHF 400‘540 die grösste Einzelposition im Bereich 
Betriebsaufwand. Die Dieselkosten sind auf Grund günstigeren Einkaufs auf CHF 201‘298 gesunken.

Unterhalt / Reparaturen / Ersatz Sachanlagen
Die Aufwendungen für Unterhalt und Reparaturen von CHF 720‘225 sind um ca. CHF 174‘000 höher 
als im Vorjahr. Die Hälfte davon (CHF 87‘000) entfällt auf höheren Revisionsaufwand auf Grund der 
Alterung der Anlagen. Die Anforderungen des Bundesamts für Verkehr als Aufsichtsbehörde werden 
zudem immer höher und kostenintensiver.

Die geringe Schneelage brachte zudem einen höheren Aufwand (CHF 16‘000) im Unterhalt 
der Pistenmaschinen. Das anspruchsvolle Gelände des Pizol fordert nicht nur die 
Pistenmaschinenfahrer sondern auch die Maschinen. Insgesamt wurden für den Unterhalt der 
Pistenmaschinen CHF 185‘084 aufgewendet.

Die weitere Erhöhung betrifft die Bereiche Skipisten, Parkplätze, Elektroinstallationen und 
EDV. Auch die Infrastrukturen und Sachanlagen unterliegen einer Alterung und somit höheren 
Unterhaltskosten.
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Verwaltungsaufwand
Der Verwaltungsaufwand gliedert sich in die Bereiche Bürosachaufwand, übriger Verwaltungsaufwand 
sowie Gesellschaftsorgane und ist gesamthaft auf CHF 138‘834 (Vorjahr CHF 170‘700) gesunken. 
Die Aufwendungen betreffend Generalversammlung und Geschäftsbericht belaufen sich auf ca. CHF 
13‘000. Gesunken sind zudem die Porti und Spesenauslagen.

Marketing
Die Marketingausgaben teilen sich zum einen in die direkten Aufwände und zum anderen in die 
Beiträge an Tourismus- und Berufsverbände. Für das direkte Marketing standen knapp CHF 323‘000 
zur Verfügung, was eine Reduktion von ca. CHF 11‘000 gegenüber dem Vorjahr bedeutet.
An Beiträgen wurden CHF 57‘600 bezahlt, was ebenfalls einer kleinen Reduktion entspricht.
Die Hauptpositionen des Marketingaufwandes sind Audio-/Visiowerbung mit CHF 164‘600,- wobei 
Gegengeschäfte im Wert von CHF 37‘150,- und erstmalig auch die Ausstrahlungskosten der TV 
Livecam mit CHF 29‘500 enthalten sind. Dazu Aufwände für Verkaufsförderung von CHF 22‘000 
sowie Drucksachen von CHF 31‘000. Für den Bereich Messen wurden CHF 16‘000 aufgewendet. 

Abschreibungen
Die ordentlichen Abschreibungen liegen mit CHF 1‘686‘369 ziemlich genau auf Vorjahresniveau. 
Bestehen konkrete Anzeichen für eine Überbewertung von Aktiven, so sind die Werte gemäss Art. 
960 Abs. 3 OR zu überprüfen und gegebenenfalls anzupassen. Eine Neubeurteilung aufgrund von 
Erkenntnissen namentlich seit Winter 2014/15 (Wetter, Entscheid Schweizerische Nationalbank 
vom 15.1.2015, gesamtwirtschaftliche Entwicklungen usw.) hat zur Feststellung geführt, dass die 
bisherigen Ertragserwartungen angepasst werden müssen. Diese überarbeiteten Annahmen sind 
in die Mittelfristplanung eingeflossen, und die darauf basierende Nutzwertberechnung ergab einen 
Wertberichtigungsbedarf von rund CHF 3 Millionen. Der Verwaltungsrat hat deshalb beschlossen, 
zusätzlich zu den ordentlichen Abschreibungen eine ausserordentliche Abschreibung auf den 
Sachanlagen von CHF 3 Mio. vorzunehmen. 

Finanzergebnis
Durch die Sistierung der Amortisationen der Kantonsdarlehen entfielen auch die Zinskostenzuschüsse 
des Kantons für dieses Jahr. Dies führt dazu, dass das Finanzergebnis um diesen Betrag schlechter 
ausfällt. Einem Finanzertrag von CHF 2‘118 steht ein Finanzaufwand von CHF 190‘187 gegenüber.

Gastronomie
Die Geschäftseinheit „Gastronomiebetriebe“ ist in der Erfolgsrechnung unter Nebenbetriebe 
aufgeführt (Details siehe Anhang der Jahresrechnung). Das dritte Geschäftsjahr mit Gastronomie 
brachte den Pizolbahnen ein leichtes Plus von CHF 120 (Vorjahr CHF –110‘140). Mittlerweile wurden 
die Pizolhütte und die Gondelbar verpachtet, was für die Zukunft ein positives Ergebnis bringen wird. 

Betriebsergebnis
Das Betriebsergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen (EBITDA) sank gegenüber dem Vorjahr 
um CHF 320‘294 auf CHF 1‘520‘055. Damit hat das EBITDA die wichtige Schwelle von CHF 2 Mio. 
wiederum nicht erreicht.

Bad Ragaz / Vilters-Wangs, September 2015

VR Markus Oppliger

CEO Klaus Nussbaumer
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Investitionsarten  Anschaffungswert 
per 30.04.14 

Zunahme
2014/15

 Anschaffungswert 
 per 30.04.15 

 Abschreibungen 
 per 30.04.14 

a.o. 
 Abschreibungen

Abschreibungen
Zugang 2014/15

Abschreibungen
Total per 30.04.15

 Nettobuchwert 
 per 30.04.15 

(Beträge auf CHF gerundet) in CHF in CHF in CHF in CHF in in CHF in CHF in CHF in CHF

Zubringer Bad Ragaz  15‘911‘620  -  15‘911‘620  5‘191‘122 149‘000  463‘500  5‘803‘622  10‘108‘000 
Zubringer Wangs  16‘654‘787  75‘021  16‘729‘808  3‘688‘616 150‘000  559‘191  4‘397‘807  12‘332‘000
Sesselbahn Furt-Gaffia  1‘586‘778 12‘600  1‘599‘378  1‘548‘778 40‘000 10‘600  1‘599‘378 -
Sesselbahn Gaffia-Pizol 1‘745‘749 27‘601 1‘773‘350 1‘729‘749 33‘000 10‘601 1‘773‘350 -
Sesselbahn Pardiel-Laufböden 3‘267‘476 - 3‘267‘476  1‘712‘075 0-  160‘400  1‘872‘476  1‘395‘000 
Sesselbahn Schwamm (Projekt) 65‘312 226‘001 291‘313 312 - 1 313 291‘000
Skilifte 1‘074‘175 - 1‘074‘175  1‘033‘375   033‘000  7‘800    1‘074‘175   - 
Pisten, Rettung, Wege, Beschneiung  2‘832‘796 200‘046  3‘032‘841  2‘251‘796 703‘000  78‘046  3‘032‘841 - 
Betriebliche Liegenschaften  2‘850‘033 -  2‘850‘033  412‘033 8‘000 89‘000  509‘032  2‘341‘000 
Infrastrukturen  287‘632  -  287‘632   287‘632 0-  -  287‘632 - 
Mobile Sachanlagen  3‘944‘429 113‘356  4‘203‘204  2‘834‘698 1‘164‘000  204‘506  4‘203‘204 - 
Mobile Sachanlagen in Leasing  1‘612‘606 351‘124  1‘963‘730 1‘141‘001 720‘000  102‘724 1‘963‘730 - 

-

Kapitalerhöhungskosten  69‘550 -  69‘550  69‘550  -  0  69‘550 - 

Total Anlagevermögen  52‘048‘361  1‘005‘749  53‘054‘110  21‘900‘741 3‘000‘000  1‘686‘369  26‘587‘110  26‘467‘000 

Investitions- und Abschreibungsrechnung 2014 / 2015
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Investitionsarten  Anschaffungswert 
per 30.04.14 

Zunahme
2014/15

 Anschaffungswert 
 per 30.04.15 

 Abschreibungen 
 per 30.04.14 

a.o. 
 Abschreibungen

Abschreibungen
Zugang 2014/15

Abschreibungen
Total per 30.04.15

 Nettobuchwert 
 per 30.04.15 

(Beträge auf CHF gerundet) in CHF in CHF in CHF in CHF in in CHF in CHF in CHF in CHF

Zubringer Bad Ragaz  15‘911‘620  -  15‘911‘620  5‘191‘122 149‘000  463‘500  5‘803‘622  10‘108‘000 
Zubringer Wangs  16‘654‘787  75‘021  16‘729‘808  3‘688‘616 150‘000  559‘191  4‘397‘807  12‘332‘000
Sesselbahn Furt-Gaffia  1‘586‘778 12‘600  1‘599‘378  1‘548‘778 40‘000 10‘600  1‘599‘378 -
Sesselbahn Gaffia-Pizol 1‘745‘749 27‘601 1‘773‘350 1‘729‘749 33‘000 10‘601 1‘773‘350 -
Sesselbahn Pardiel-Laufböden 3‘267‘476 - 3‘267‘476  1‘712‘075 0-  160‘400  1‘872‘476  1‘395‘000 
Sesselbahn Schwamm (Projekt) 65‘312 226‘001 291‘313 312 - 1 313 291‘000
Skilifte 1‘074‘175 - 1‘074‘175  1‘033‘375   033‘000  7‘800    1‘074‘175   - 
Pisten, Rettung, Wege, Beschneiung  2‘832‘796 200‘046  3‘032‘841  2‘251‘796 703‘000  78‘046  3‘032‘841 - 
Betriebliche Liegenschaften  2‘850‘033 -  2‘850‘033  412‘033 8‘000 89‘000  509‘032  2‘341‘000 
Infrastrukturen  287‘632  -  287‘632   287‘632 0-  -  287‘632 - 
Mobile Sachanlagen  3‘944‘429 113‘356  4‘203‘204  2‘834‘698 1‘164‘000  204‘506  4‘203‘204 - 
Mobile Sachanlagen in Leasing  1‘612‘606 351‘124  1‘963‘730 1‘141‘001 720‘000  102‘724 1‘963‘730 - 

-

Kapitalerhöhungskosten  69‘550 -  69‘550  69‘550  -  0  69‘550 - 

Total Anlagevermögen  52‘048‘361  1‘005‘749  53‘054‘110  21‘900‘741 3‘000‘000  1‘686‘369  26‘587‘110  26‘467‘000 



18 Anhang per 30. April 2015

 30.04.2015  30.04.2014 

in CHF in CHF

Verpfändete Aktiven zur Sicherung eigener Verbindlichkeiten

Verpfändete Aktiven
	 Kabinenbahnen – Buchwert 22‘440‘000 23‘686‘670
	 Sesselbahnen – Buchwert 1‘686‘000 1‘674‘400
	 Betriebliche Liegenschaften – Buchwert 2‘341‘000 2‘438‘000

26‘467‘000 27‘799‘070

Nominalbetrag der bestehenden Pfandrechte
	 Grundpfandrechte total 16‘115‘000 16‘115‘000
	 Grundpfandrechte im Eigenbesitz (frei verfügbar) -300‘000 -300‘000
	 Grundpfandrechte hinterlegt 15‘815‘000 15‘815‘000

Grundpfandgesicherte Kredite
	 St. Galler Kantonalbank 1‘400‘000 1‘400‘000
	 Bank Linth LLB AG 1‘650‘000 1‘825‘000
	 Raiffeisenbank 610‘000 630‘000
	 Gemeinden 2‘166‘125 2‘432‘875
	 Kanton St.Gallen 5‘256‘400 5‘266‘900

11‘082‘525 11‘554‘775

Brandversicherungswerte der Sachanlagen

Immobilien (GVA-Zeitwert) 16‘437‘000 16‘437‘000

Waren, Einrichtungen, Maschinen, elektrische Anlage

Bahnanlagen, Pistenfahrzeuge 50‘647‘178 48‘276‘522

Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen 9‘000 35‘000

Eigene Aktien
226‘327 Namenaktien à nom. CHF 1 p.m.
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Genehmigtes Kapital

 30.04.2015  30.04.2014 
Genehmigtes Kapital bis 26. Oktober 2015 in CHF in CHF

8‘000‘000 Namensaktien à nom. CHF 1.00 8‘000‘000 8‘000‘000

Bis 30.04.2015 wurden auf die Sammelkonti bei der St. Galler Kantonalbank (Verwaltung durch Wälti 
Treuhand und Revisions AG) CHF 5‘289‘265 einbezahlt.

Risikobeurteilung

Der Verwaltungsrat hat periodisch ausreichende Risikobeurteilungen vorgenommen und allfällige sich 
daraus ergebende Massnahmen eingeleitet, um zu gewährleisten, dass das Risiko einer wesentlichen 
Fehlaussage in der Rechnungslegung als klein eingestuft ist.

** Weitere Angaben:

2014/15 %  2013/14 %
in CHF in CHF

Total Erlös aus Lieferung und Leistung 158‘962 100 919‘774 100
Warenaufwand -28‘006 -18 -285‘360 -31
Personalaufwand -97‘425 -61 -585‘752 -64
übriger Betriebsaufwand -33‘411 -21 -158‘802 -17
Gastroerfolg 120 -110‘140

Anhang zur Bilanz per 30. April 2015



20 Dank an Marcella Looser-Paardekooper

Marcella Looser-Paardekooper wurde an der GV 2010 in den Verwaltungsrat gewählt. Als 
Psychologin mit einer Nachdiplomausbildung in Arbeitspsychologie und Gesundheitsmanagement 
bereicherte sie die Diskussionen im VR um wertvolle neue Aspekte. Im Rahmen der Aufgabenteilung 
unter den VR-Mitgliedern setzte sie sich schwergewichtig für die Entwicklung der Unternehmens-
kultur ein, war für Shareholderbeziehungen zuständig und widmete sich in besonderem Masse 
Fragen des Personalmanagements (HRM). Gerade in diesem Bereich brachte  sie ihre hervor-
ragenden Fachkenntnisse ein. Bei unserem Personal verfügte sie denn auch über eine besondere 
Vertrauensstellung. Besondere Anliegen waren ihr die Entwicklung eines modernen Personal-
managements, die Personalschulung und -entwicklung sowie das betriebliche Gesundheits-
management. Als Arbeitgeber-Vertreterin wirkte sie in der Vorsorgekommission mit.

Darüber hinaus schätzten wir ihr breites und grosses Interesse an  der positiven Entwicklung 
unseres Unternehmens. Ihre Diskussionsbeiträge im Verwaltungsrat waren anregend, bereichernd 
und von einem positiven kritischen Geist geprägt. Besonders wertvoll war auch ihr engagierter 
Einsatz im Patronatskomitee für die Schwamm-Projekte. Mit ihrer gewinnenden und motivierenden 
Art konnte sie manche und manchen zur Zeichnung von Pizolbahnaktien gewinnen.

Ich danke Marcella Looser-Paardekooper ganz herzlich für ihren kompetenten und grossen Einsatz für die 
Pizolbahnen AG. Ich wünsche ihr alles Gute und freue mich, dass sie als Verwaltungsratspräsidentin der 
familieneigenen aureapizol AG dem Geschehen am Berg weiterhin eng verbunden bleibt.

Dr. Josef Keller
Präsident des Verwaltungsrates 



21Stiftung „Pizol mit Herz“ - Roman Lenherr

Der Stiftungsrat der Stiftung „Pizol mit Herz“ hat sich im Frühjahr 2011 entschlos-
sen, die Realisierung gemeinnütziger Elemente aus dem Sommermasterplan in den 
nächsten Jahren finanziell zu unterstützen. So wurden bisher der Spielplatz Pardiel, 
die Erneuerung „Heidipfad mit Kinder Kneippanlage“ und der „Wasserwald mit Vogeldörfli“ mit Geld-
ern der Stiftung umgesetzt.

Im vergangenen Sommer folgten die Erweiterung der Angebote mit dem «Balancierpfad» bei „Öhis 
Alp“ (Skischulhütte) am Übungslift Pardiel. Zudem wurde Heidi‘s Stilles Örtchen in der Alten Bergsta-
tion gestaltet. In diesem Sommer wurde der Wasserwald neu gestaltet und ausgebaut. 

Im nächsten Sommer entsteht zwischen Laufböden und Pizolhütte ein neuer Rundwanderweg. Auch 
hier unterstützt die Stiftung das Projekt mit einem massgeblichen Beitrag. Wir danken den Stiftungs-
gründern Elisa und Roman Lenherr ganz herzlich für die grosse Unterstützung. 

Da nicht alle Projekte des Masterplans aus der Stiftung finanziert werden können, ist eine weitere 
Äufnung des Stiftungskapitals notwendig. z.B. durch Spenden oder auch durch den Kauf des Bohnen-
kaffee «BARONE Pizol Kafi mit Herz» der Firma Leomat. Pro Kilo verkaufter Kaffee geht ein Anteil an 
die Stiftung.

Steuerbefreite Unterstützungen können auf das Stiftungskonto bei der LGT Bank (Schweiz) AG, 
CH-4002 Basel, IBAN CH02 0833 5002 0024 4403 0 getätigt werden. Weitere Informationen zur 
Stiftung können unter www.pizolmitherz.ch abgerufen werden.

Projekte der Stiftung „Pizol mit Herz“

Diese Projekte entstanden durch Unterstützung der Stiftung mit

     Balancierpfad        -       Wasserwald       -      Orakelbrunnen

        Heidipfad         -        Kneippanlage     -    Rilkes Herrlichkeit



22 Stand Investitionsprojekte Schwamm

Ende April 2015 konnte die Finanzierung sichergestellt werden. Als nächster Schritt galt es den von 
der Gemeinde Bad Ragaz verlangten Kapitalschnitt durchzuführen, der durch die Zustimmung der 
Aktionäre an der ausserordentlichen Generalversammlung vom 22. Juni erledigt werden konnte. Die 
Sicherstellung der Gesamtfinanzierung war und ist Voraussetzung für eine Bewilligung der Sesselbahn 
durch das Bundesamt für Verkehr. Im selben Zeitraum konnte die offene Einsprache der Pro Natura 
zur Beschneiungsanlage und der Sesselbahn geklärt werden. Die Einsprache wurde Anfang Juli 
zurückgezogen.

Sesselbahn Schwamm – Wissi Stei
In der Detailplanung der Stationen mussten wir zur Kenntnis nehmen, dass zwar die Bahntechnik 
günstiger als bei anderen Anlagen war, aber die Stationskosten auf Grund des Standortes (Aushub Fels 
usw.) sich massiv teurer als geplant entwickelt haben. Dies hat die Baukommission dazu bewogen, 
noch einmal mit der Fa. Bartholet (BMF) die technischen Möglichkeiten abzuklären, um die Stationen 
schlanker gestalten zu können. In Zusammenarbeit mit BMF konnte schlussendlich eine Lösung 
gefunden werden, um im Kostenrahmen zu bleiben. Die Änderung von einer Stationsgaragierung auf 
einen Schlaufenbahnhof in der Talstation bedurfte einer Projektänderung, die von den beteiligten 
Behörden und der Pro Natura begrüsst worden sind, da die Kubaturen der Stationen kleiner werden. 
Der Bahntyp und die Technik bleiben davon unberührt. Einzig das BAV war der Meinung, dass das 
Projekt noch einmal aufgelegt werden muss. Auf Grund dieser Umstände verzögert sich der Baubeginn 
für die Bahn. Dies gibt uns aber auch die Möglichkeit, die Ausschreibungen und den Bauablauf ab dem 
Frühjahr 2016 ohne Zeitdruck durchzuführen.

Beschneiungsanlage Schwamm
Im Gegensatz zur Sesselbahn konnte mit den Bauarbeiten im Sommer begonnen werden. Obwohl 
auch dieser Zeitpunkt recht spät für den Bau des Speichersees war, wurden alle Vorbereitungen für 
einen umgehenden Baustart rechtzeitig getroffen. Alle Unternehmer und Lieferanten waren und sind 
gut abgestimmt, um die kurze Bauzeit bestmöglich zu nutzen. Stimmt das Wetter im Herbst, kann 
die Beschneiungsanlage wie geplant in Betrieb genommen werden. Hier ist ausschlaggebend, ob die 
Temperaturen für das Verschweissen der Abdichtungsfolie ausreichend sein werden. Parallel zum See 
werden die Beschneiungsleitung der Schwammpiste, die Zuleitung ab der Wasserversorgung Pardiel 
und das Pumpenhaus errichtet. An der GV kann zur Betriebsbereitschaft der Beschneiungsanlage im 
Winter 15/16 mehr berichtet werden.

Stand: 10. September 2015
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2013 wurde festgestellt, dass viele Skigebiete mit Pistenkilometern werben, die sie gar nicht 
haben. Vom Verband «Seilbahnen Schweiz» wurde in Abstimmung mit den Bergbahnverbänden 
von Österreich und Deutschland, dann eine Empfehlung für die Messung der Pistenkilometer 
erstellt. Als erste Schweizer Bergbahn kann die Pizolbahnen AG mit dem Siegel «Geprüfte 
Pistenlänge» aufwarten.

Für die Vergabe des Siegels «Geprüfte Pistenlänge» wird die Länge aller Schneesportabfahrten 
auf Basis der Mittellinie der Skipisten und Abfahrtsrouten gemessen, also entlang der Linie, die 
stets in der Mitte zwischen dem linken und rechten Pistenrand verläuft.

Pizol - 1. Schweizer Skigebiet mit geprüften Pistenlängen



24 Ersteintritte/Skier-days

Geschäftsjahr 11/12 Sommer   % Winter   % Gesamt   %

Gondelbahn Bad Ragaz  29‘196 42,9 79‘750 38,5 108‘946 39,6

Gondelbahn Wangs 38‘932 57,1 127‘376 61,5 166‘308 60,4

Gesamt Geschäftsjahr 68‘128 100 207‘126 100 275‘254 100

Geschäftsjahr 13/14 Sommer   % Winter   % Gesamt   %

Gondelbahn Bad Ragaz  30‘843 47,0 68‘443 37,5 99‘286 40,0

Gondelbahn Wangs 34‘723 53,0 113‘979 62,5 148‘702 60,0

Gesamt Geschäftsjahr  65‘566 100 182‘422 100 247‘988 100

Geschäftsjahr 14/15 Sommer   % Winter   % Gesamt   %

Gondelbahn Bad Ragaz  36‘816 51,0 62‘393 36,4 99‘209 40,7

Gondelbahn Wangs 35‘224 49,0 109‘089 63,6 144‘313 59,3

Gesamt Geschäftsjahr  72‘040 100 171‘482 100 243‘522 100

Geschäftsjahr 08/09 Sommer   % Winter   % Gesamt   %

Gondelbahn Bad Ragaz  22‘966 40,5 86‘495 43,3 109‘461 42,7

Gondelbahn Wangs 33‘769 59,5 113‘298 56,7 147‘047 57,3

Gesamt Geschäftsjahr  56‘735 100 199‘793 100 256‘508 100

Geschäftsjahr 09/10 Sommer   % Winter   % Gesamt   %

Gondelbahn Bad Ragaz  50‘604 100 75‘103 36,9 125‘707 49,5

Gondelbahn Wangs Bau Gondelbahn 0,0 128‘471 63,1 128‘471 50,5

Gesamt Geschäftsjahr  50‘604 100 203‘574 100 254‘178 100

Geschäftsjahr 10/11 Sommer   % Winter   % Gesamt   %

Gondelbahn Bad Ragaz  29‘310 46,4 70‘980 38,7 100‘290 40,6

Gondelbahn Wangs 33‘870 53,6 112‘657 61,3 146‘527 59,4

Gesamt Geschäftsjahr  63‘180 100 183‘637 100 246‘817 100

Geschäftsjahr 12/13 Sommer   % Winter   % Gesamt   %

Gondelbahn Bad Ragaz  30‘916 47,4 80‘572 38,4 111‘488 40,6

Gondelbahn Wangs 34‘260 52,6 129‘094 61,6 163‘354 59,4

Gesamt Geschäftsjahr 65‘176 100 209‘666 100 274‘842 100

Ersteintritt/Skier-days: 
Wenn ein Gast im Winter oder Sommer, durch ein Drehkreuz in der Talstation in Bad Ragaz oder 
Wangs geht, so ist dies ein Ersteintritt/Skier-day. Er wird an diesem Tag nur einmal gezählt.
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